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Wahlrechtsreform und Kanalvorlage
Sie kommt Sie kommt nicht Sie kommt ſo ſchrieb

am Sonntag früh die Köln Volksztg eines der Hauptblätter des Vehtenms von der Wahlrechtsvorlage und ſiehe

da bald darauf verbreitete die Berl Korr das Blatt des
preußiſchen Miniſterinms die Meldung daß die Wahlrechts
vorlage dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſei Alsbald wurde
auch ein langer Anszug aus dem Jnhalt der Begründung der
Vorlage der Oeffentlichkeit übergeben allerdings in ſo krauſem
und verworrenem Stil daß kein Menſch ſich ein zureichendes
Bild von dem machen konnte was der Geſetzentwurf beabſichtigt
Freilich war ein Theil der Vorlage ſchon bekannt Man wußte
daß Herr Miquel auf den Einfall gekommen war durch eine
höchſt künſtliche Manipulation die plutokratiſchen Wirkungen
ſeiner Finanzreform anf das Wahlrecht einigermaßen wieder
anszugleichen Da ſollte ein Durchſchnitt heransgefunden
werden bei deſſen Erreichung der Wähler unbedingt in die
weite Klaſſe kommen müſſe Die Drittelung der Geſammtſteuer ſoll alſo nicht mehr vollkommen maßgebend ſein Ein

großer Theil der Wählerſchaft der dritten Abtheilung ſoll wie
wohl er mit ſeinem Steuerſatz hinter dem Satz zurückbleibt
der unmittelbar an die höhere Klaſſe anſchließen würde voch
in die höhere Klaſſe kommen Dem ganzen Geſetzentwurf liegt
daher ein höchſt verzwicktes Rechneuſyſtem zu Grunde bei dem
wiederum ausſchlaggebend eine Fiktion iſt

Wenn man ſich dieſe ewigen Flickereien an dem Dreiklaſſen
wahlrecht näher beſieht ſo konmt nian zu der Ueberzeugung
daß von irgend einem Gedanken irgend einem Grundſatz bei
dieſen Wahlrecht überhaupt keine Rede mehr iſt Urſprünglich
war es wenigſtens ein Syſtem der brutalen Ziffern an
ſah in dem Menſchen nichts weiter als den Steuerzahler und
da man die Steuerzahler in drei verſchiedene Klaſſen ſchachteln
wollte ſo zählte man von oben herab die einzelnen Steuer
beträge mechaniſch zuſammen dividirte dieſe Summe durch
drei ünd zählte un von oben herunter die Steuerzahler in
die drei Klaſſen immer bis zum Betrage des Drittels der
Geſammtſummpe Auch auf dieſes Syſtem paßte ſchon das
Wort des Fürſten Bismarck daß es ein elenderes und wider
ſinnigeres Wahlrecht nirgends gebe Thatſächlich iſt das ein
Wahlrecht nicht für einen Stagatsmann ſondern für einen
Kalkulator Aber man muß bekennen daß dieſes Wahlrecht
noch genigl und vollendet war im Vergleich mit dem Ausſehen
das es heute hat Denn heute wird überall im Wahlrecht
fingirt Unten fingirt man daß die unbemittelten Klaſſen eine
Steuer zahlen die ſie in der That gar nicht entrichten nach
oben ſoll fing erden daß die Reichen nur bis zu einem
beſtimmten Berxäg Steuer zahlen wenn ſie thatſächlich weit
darüber hinaus zahlen Jetzt wird obenein wieder ein Durch
ſchnittsſtenerbetrag fingirt ſo daß Leute in eine andere Klaſſe
kommen als ſie nach ihrem Steuerbetrag kommen müßten
Und auch dieſer Durchſchnittsſatz ſoll wiederum nicht überall
gelten ſondern ſoweit man bisher aus den Mittheilungen
über den Entwurf ſehen kann wird in der einen Stadt nach
vem Durchſchnittsſatz in der anderen nach dem wirklichen
Steuerſatz die Eintheiling gemacht Wer ſich da noch aus
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kennt um dieſen trefflichen öſterreichiſchen Ausdruck zu
gebrauchen der verdient wirklich mindeſtens als Hilfsarbeiter
in das preußiſche Finanzminiſterinm berufen zu werden

Gegen dieſen Geſetzentwurf der ſich beiläufig blos auf dieGemeindewahlen bezieht denn die Reform des Wahlreie für

das Bee Abgeordnetenhaus ſcheint für Herrn v Miquel
ein Blümlein Rühr mich nicht an zu ſein richtete ſich ſchon ſeit
Monaten eine lebhafte Fehde der nationalliberalen Preſſe Ste
griff Herrn v Miquel in der ſchärfſten Weiſe an weil er dem
Centrum in den rheiniſchen Städten die Mehrheit in den
Gemeindebehörden verſchaffen wolle Herr v Miquel iſt in
kirchlicher Hinſicht ein Mann ohne Vorurtheile Er kann Arm
in Arm mit Herrn Häckel von Jeng dem Aktheiſten gehen er
ging auch Arm in Arm mit Herrn Windthorſt der ſchwarzen
Excellenz Mit dem Ceutrum hat Herr v Miquel immer ſehr
gut geſtanden Es wird ihn ſicherlich auch wenig bekümmern
daß in rheiniſchen Städten das Centrum erhöhten Einfluß auf
die Gemeindeverwaltung gewinnt Wenn man in national
liberalen Blättern die Fabel verbreitet hat daß Herr Miquel
ſeiner Zeit das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz bekämpft habe
ſo iſt das nichts als eine Erfindung Der Finanzminiſter hat
ruhig ſeinen Namen unter den Geſetzentwurf geſtellt und die
Ermächtigung zu ſeiner Einbringung von der Krone erbeten
Es unterliegt auch nicht dem geringſten Zweifel daß Herr
Miquel ebenſo wenn das Geſetz die Zuſtimmung der beiden
Kammern und des Königs erhalten hätte ſeinen Namen unter
das vollzogene Geſetz geſtellt hätte ohne ſich an dem Jnhalt zu
ſtoßen Herr v Miquel hat früher das weſentlichſte zur Bei
legung des Kulturkampfes gethan Er hat auf dieſem Gebiet
nur einen einzigen Rivalen der ihm die Palme ſtreitig machen
könnte und das iſt der Kardinal Kopp Weshalb alſo ſollte
Herr v Miquel heute große Gewiſſensbedrängniß empfinden

ar ſt Ultramontanismus am Rhein eine Förderung
erfährt

Das Centrum aber hat neuerdings anſcheinend auf den
Köder gebiſſen der ihm von freundlichen Preßgehilfen des
Herrn v Miquel hingehalten wurde Es wurde da wunder
licherweiſe ausgeſührt die Regierung dürfe es gegenwärtig
nicht auf eine Verſtimmung des Centrums ankommen laſſen
das Centrum lege großen Werth guf die Wahlrechtsreform
Die Partei wird ihre Abſtimmung zur Kanglvorlage auch von
dieſer Wahlrechtsreform abhängig machen alſo müßten ſich dieFreunde der Kanaglvorkage t mit dieſer politiſchen Konipen

ſation befreunden Es wurde da anſcheinend das Centrum
darauf aufmerkſam genmacht daß es mit Hilfe der Kanal
vorlage einen Druck zu Gunſten der Wahlrechtsreform aus
üben könne Und ſiehe da ſofort ging die Kölniſche Volks
zeitung darauf ein und kündigte an daß die Entſcheidung
über die Wahlrechtsreform noch früher fallen werde als die
über die Kanglvorlagge Wenn nun die Nationalliberalen die
Reform des Gemieindewahlrechts nicht nur mit Nachdruck
ſondern mit Erfolg bekämpfen was liegt da näher als daß
dann die Kanalvorlage mit Hilfe des Centrums zu Fall
kommt alſo nicht mehr Herr Miquel der Herr und Meiſter
der Landräthe dafür verantwortlich iſt ſondern die nationgl
liberale Partei die das Centrum verſtimmt hat

Es iſt recht nützlich ſolchen Fäden in dem Labhrinth der
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inneren Politik zu folgen Augenblicklich werden allerlet
Komödien aufgeführt die darauf berechnet ſind eine beſtimmte
hohe Stelle zu einer beſtimmten nicht ganz zutreffenden An
ſicht zu bekehren Ob dazu das Centrum ſich brauchen laffen
wird ſteht dahin Souſt war man geneigt anzunehmen
daß die Diplomatie der Schwarzen immer noch jeder anderen
Diplomatie überlegen ſei Und deshalb glanben wir auch nach
wie vor daß bei der Verwirrung die gegenwärtig im
herrſcht das Centrum die beſten Geſchäfte machen wird Das
ahnt auch bereits der konſervative Reichsbote, der ſo deutlich
wie er es kann ſeine Freunde ermahnt um jeden Preis
zeitig umzufallen damit nicht das Centrum in die Stellung
der Regierungspartet auch in Preußen aufrücke

Dentſches Reich
Hof unv Perſonalnachrichten

Berlin 23 Mai Der morgende 80 Geburtstag der
Königin von England wird am hieſigen Hofe abends
7 Uhr durch ein Feſtmahl bei dem Kaiſerpaar gefeſert
wozu der engliche Botſchafter mit dem Perſonal der Botſchaft
geladen iſt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über den Geburts
tag der Königin an hervorragender Stelle folgendes

Wie am 20 Juni 1897 als die greiſe Monarchin auf eine
reichgeſegnete ſechzigjährige Regierungszeit zurückblickte wenden
ſich auch jetzt von allen Punkten der civiliſirten Welt warme
Glückwünſche der ehrwürdigen Frau zu die das Scepter des
großen engliſchen Reiches mit ſo viel Würde und Hoheit führt
Auch in Deutſchland wird dieſes neuen Jubeltages im Leben

der unſerem Kaiſerhauſe eng verwandten Herrſcherin mit auf
richtigen Empfindungen gedacht Möge es ihr noch lange ver
gönnt ſein ſich in friedlicher Regierung des Glanzes ihrer Krone
und der Liebe ihrer Unterthanen zu erfreneun

wen

Bekämpfung der Manl und Klauenſenche
Die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche unter der

unſere heimiſche Viehzucht nach wie vor leidet wird von der
agrariſchen Preſſe ausſchließlich auf die Einſchleppung aus dem
Auslande zurückgeführt Die Einfuhr lebenden Viehes wird
aber ſeit Jahren ſo peinlich überwacht daß jede Möglichkeit
ausgeſchloſſen erſcheint für die Annahme in allen jenen Fällen
in denen neuerlich die Manl und Klauenſeuche gusgebrochen
iſt ſei ſie vom Auslande eingeſchleppt worden Wäre dies der
Fall ſo müßte die thierärztliche Ueberwachung der Einfuhr
eine unverantwortlich nachläſſige geweſen ſein Für eine ſolche
Vermuthung liegt aber nicht der mindeſte Anhalt vor Auch
laſſen die Berichte des Reichsgeſundheitsamts keinen Zweifel
darüber daß von ſeiten OeſterreichUngarns wie von ſeiten
Dänemarks durch die umfaſſendſten Kontrollmaßregeln der
Möglichkeit vorgebeugt worden iſt die Maul und Klauenſeuche
nach Deutſchland einzuſchleppen denn nicht in einem einzigen
Falle hat ſeit dem Jahre 1894 trotz allen Bemübens unſerer
Aufſichtsbehörden nachgewieſen werden können daß die Senche
aus OeſterreichUngarn eingeſchleppt worden ſei Ebenſo hat
Großbritannien es verſtanden die Seuchengefahr zu bannen
ſeit eiwa vier Jahren iſt England frei von Maul und Klauen
ſeuche Jm Dentſchen Reiche dagegen hat trotz aller Eingriffe
der Geſetzgebung und Verwaltung keine Verbeſſerung wohl

Nachdruck verboten

Alexander Puſchkin
geb 26 Mai 1799

II

Jm Jahre 1829 erſchien Puſchkin s hiſtoriſche Dichtung
Poltawa und eine neue Ausgabe ſeiner zerſtreuten kleineren

Gedichte in zwei Bänden Auch die dramatiſche Dichtung
Boris GSodnnoff wurde jetzt zum Drucke vorbereitet Alle

dieſe Werke wurden gleichſam unter perſönlicher Mitwirkung
des Kaiſers veröffentlicht Es ſoll ſich damit folgendermaßen
verhalten haben Verſchiedene der Puſchkin ſchen Dichtungen
waren von der Cenſurſcheere beſchuitten ſo verſtümmelt ans
Licht der Welt getreten daß der Dichter ſchwur lieber nichts
mehr drucken zu laſſen als ſeine Schöpfungen von der Cenſur
verſtümmelt zu ſehen So verging eine geraume Zeit in welcher
nichts von Puſchkin erſchien außer den kleinen pſendonym ge
ſchriebenen Jahresbeiträgen welche er regelmäßig für die von
ſeinem Freunde Delwig redigirten Blumen des Nordens
lieferte Auf die Frage des Kaiſers warum denn ſo lange
nichts Neues von ihm im Druck erſchienen ſei ſoll Puſchkin
nach einigem Zögern geantwortet haben Sire weil ich mit
der Cenſur nichts zu thun haben mag Darauf ſoll Nikolaus
den Dichter bei der Hand genommen und lächelnd zu ihm
geſagt haben Nun bernhige dich Alexander Sergejitſch ich

werde ung e dein Cenſor ſein Thatſache iſt daß fortan
alle Mannſkripte des Dichters durch die Hände des Kaiſers in
die Druckerei wanderten und daß guch die ſpätere Geſammt
ausgabe von Pnſchkin s Werken alle ihre Ausſtellungen und
Eeuſurlücken von kaiſerlicher Hand erhielt Wie bedanerlich
auch dieſe Lücken erſcheinen mögen da ſie hänfig geradezu den
Zuſammenhang unterbrechen ſo iſt doch nicht zu leugnen daß
die Cenſur des mächtigen Selbſtherrſchers verhältnißmäßig mit
großer Milde geübt wurde Stellen wie z B die Schlußſtrophe
des fechſten Buches von Eugen Onägin würden vor der
Gaeherre eines gewöhnlichen Cenſors ſchwerlich Gnade gefunden

gben

Jm Jahre 1829 folgle Puſchkin der ſich auf die Dauer in
der Einförmigkeit des Petersburger Lebens unbehaglich fühlle

dem Siegeszuge des Feldmarſchalls Paskjewitſch nach Erzerum
Er ſah den größten Theil der an großartigen Naturſchönheiten
ſo reichen Länder wieder die ihn ſchon in früheren Jahren
gefeſſelt und begeiſtert hatten Er drbies die Steppe den
Rankaſus Georgien und einen Theil von Armenien und ſeine

mnſterhafter Proſa geſchriebene Schilderung dieſes erlebniß

reichen Zuges erinnert durch ihren einfachen edlen Stil und
ihre durchſichtige Klarheit der Darſtellung lebhaft an Goethe s
italieniſche Reiſe Zurückgekehrt vom Kaukaſus dachte Puſchkin
ernſtlich daran ſich zu verheirgthen und begab ſich im Frühjahr
1830 auf ſein Gut Boldino im Gonvernement Niſchni Nowgorod
um ſeine ökonomiſchen Angelegenheiten zu ordnen Hier blieb
er da inzwiſchen in der Hauptſtadt die Cholera wüthete den
ganzen Sommer hindurch und wie wenig ihn ſeine Liebe in
ſeinen littergriſchen Arbeiten ſtörte geht aus einem Briefe
hervor den er von Moskau aus wo er im Herbſt ſeine Ver
lobte beſuchte an einen Freund in Petersburg richtete Jch
kann dir im Vertrauen ſagen daß ich in Boldiuo fleißiger und
fruchtbarer geweſen bin als jemals zuvor Lies und ſtaune
wenn ich dir die Früchte meines diesjährigen Schaffens der
Reihe nach anfzähle Zunächſt habe ich die beiden letzten Geſänge
meines Eugen Onägin vollendet und für den Druck vor
bereitet dann habe ich eine poetiſche Erzählung Das Hänschen
in Kalomna in achtzeiligen Stanzen geſchrieben uebſt einer
Reihe dramatiſcher Scenen Der geizige Ritter Mozartund Salieri und Ein Feſt in der Peſtgeitn Zwiſchendurch
ſind auch gegen dreißig kleinere Gedichte entſtanden Doch dies
iſt noch nicht alles ich habe auch aber das muß Geheimniß
bleiben fünf Erzählungen in Proſa geſchrieben Erzählungen
von Belkin welche für Delwig beſtimmt ſind Jm Febrüar
1831 war Puſchkin s Hochzeit Jn einem kurz nachher ge
ſchriebenen Briefe heißt es Jch bin verheirathet Mein einziger
Wunſch iſt jetzt, daß nichts an meinem Leben ſich ändere
Dieſe neuen Verhältniſſe ſind mir ſo n ungewohnt daß ich
mir vorkomme wie in einem ganz neuen Leben wandelnd Die
Erdinerung an Delwig iſt der einzige Schatten meiner ſonſt
himmelklaren Exiſtenz Delwig nämlich einer der vertrauteſten
Freunde Puſchkin s war am 14 Jannar geſtorben Puſchkin
wollte für die Familie ſeines verſtorbenen Freundes ſelbſt die
Redaktion der Blumen des Nordens übernehmen und fing
an mit allem Eifer Beiträge zu ſammeln ſo wenig ihm auchinnerlich dergleichen Geſchäfte zuſfagten Der Aufenthalt in

Moskan den er bis zum Mat ausdehnte gefiel ihm außer
ordentlich Nichtsdeſtoweniger freute er ſich auf ſeine Rückkehr
nach Zarskoje Selo wo er ſchon früher glückliche Tage verlebt
hatie Jn einem Briefe ſagte er So werde ich denn den
Sommer und Herbſt in meiner begeiſternden Einſamkeit unfern
der Hauptſtadt in den nen alten und im Genuſſe neuen
Glückes und geſegnet mit allen Annehmlichkeiten des Eheſtandes
verleben Petersburg iſt ganz in der Nähe Das Leben dort
iſt billig Equipage brauche ich nicht zu W Was bleibt er ſich gleich als überkäme iön eine

tmir noch zu wünſchen übrig Puſchkin täuſchte ſich nicht in

ſeinen Erwartungen dieſer Sommer war einer der glücklichſten
ſeines Lebens Shukowsky hatte ebenfalls ſeinen Wohnſitz in
ZarskojeSelo aufgeſchlagen beide Dichter lebten in freund
ſchaftlichſtem Verkehr und wetteiferten in poetiſchen r
niſſen Aus dieſer Zeit datiren die im volksthümlichen Tone
geſchriebenen Märchen vom König Saltan von der kodten
Zarentochter und andere ferner zwei politiſche Gedichte An
die Verleumder Rußlands und Der Jahrestag von Borodino,
wozu Puſchkin durch die damals in Frankreich und Deutſch
land herrſchenden Zeitſtinimungen angeregt wurde In dem
ſelben Jahre er Puſchkin ſeine Geſchichte Peter s des
Großen eine Arbeit welche leider unvollendet blieb obgleich
ſie nur unterbrochen durch weitere poetiſche e S
ihn bis zum Ende ſeines Lebens beſchäftigte Jm Jahre 16833
erſchien der dritte Theil ſeiner kleineren Gedichte und der letzte
Band der Blumen des Nordens Die hiſtoriſchen For
ſchungen denen er den größten Theil des Tages in den
Archiven oblag fingen bald an ihn herzlich zu langweilen und
ſtatt ſeine Thätigkeit zu begrenzen und unabläſſig das eine vor
geſteckte Ziei die Geſchichte Veter s des Großen zu e
zerſplitterte er ſich in hundert anderen Plänen und Entwü
Das Studium der Geſchichte feſſelte ihn nur ſo weit es ſeine
Muſe nen befruchtete Sein allzu beweglicher Geiſt konnte es
nicht lange bei einem Gegenſtande aushalten Und je leichter
er alles begriff und zu lebensvollen Bildern geſtaltete deſto
läſtiger und überflüſſiger erſchien ihm das mühevolle Studium
des Details Es fehlte ihm nicht an Eifer aber an Ausdauer
der Arbeit

Schon im Laufe des Jahres 1833 unternahm er wieder eim
größere Reiſe in das Innere Rußlands um den S
des denkwürdigen Aufſtandes von r den er ſo
meiſterhaft beſchrieben hat zu beſuchen nem Aufenthalt
in Orenburg verdanken wir die ſchöne Novelle Die Kapitäns
tochter Nach ſeiner Rückkehr betheiligte er ſich lebhaft an
der periodiſchen Zeitſchrift Leſebibliothek in weg er ab
wechſelnd Gedichte und Novellen drucken ließ Bereits im
Jahre 1835 war die Zahl ſeiner neuen Gedichte wieder ſo an
gewachſen daß er ſie geſammelt in einem beſonderen
erſcheinen ließ 1836 entſtanden ſeine beſonders durch die
Schönheit der Sprache ausgezeichneten Dichtungen Der ehern
Reitec, Der ſteinerne d at Die Stremnixe und Galub

Zu Ende des Jahres hatte der Dichter das Unglück ſeine
Mutter zu verlieren und als er die Dahingeſchiedene zu ihrer
letzten Ruheſtätte im Kloſter von wie geleitete ließ

nung ſeines eigenen
Wenimnahen Todes einen Begräbnißplatz anweiſen
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zugewiefenen Aufgaben hinausging

sber eine Verſchlimmernng in Bezug auf die Verbreitung der
Seuche ſtattgefunden Es liegt nun die Frage nahe Wie
iſt das möglich Jn der Brm Ztg wird von ſachver
ſtän We Seite darauf hingewieſen daß das ſorze Syſtem
der Seuchenbekämpfung viel zu wünſchen übrig laſſe war
ſel die Ueberwachung des Grenzverkehrs verſchärft worden

chzeitig aber die Ueberwachung des Jnlandverkehrs erlahmit

c um ſo me Fiaſes m r Wie Gthilfe ein ert und zugleich eine gekeit e die im Inlande bei den Ragſtkene
ten zu Tage getreten iſt Die e des Grenz
utzes lenkte allzu ſehr die h eit von der rechten
rte ab Das i die ilvolle Wirkung unſerer verfehlten

ntilgungsverſuche ollen für das Deutſche Reich ähn
rfol chert we wie Großbritannien und Dänee ernel a ſo muß Fürſorge geiroffen werden daß die

Angriffe gegen den unheilvollen Feind unſerer Viehzucht z ielvolt geplaut und kraftvoll durchgeführt werden
Für ſolche Aufgaben ſind die vorhandenen Behörden indeß
nicht ausreichend Es bedarf der un ung h und
kelbſtändiger mit weitgehenden Befugniſſen ausgeſtatteter
Seuchenkommiſſare wie ſolche im S 2 des Reichsſeuchen

ſetzes ausdrücklich vorgeſ ſind Jm Nebenamt läßt ſich
eſer Kampf erfolgreich nicht führen Jetzt geht viel unerſetz

liche Zeit verloren ehe im Falle eines Seuchenausbruchs im
Juſtanzenzuge die nöthigen Anordnungen bis zu den heim
geſuchten Oertlichkeiten durchdringen die als Seuchenheerd
ſhren ganzen Umkreis gefährden Es müßte den Seuchen
kommiſſaren vorbehalten werden in jedem Einzelfalle zweck
dienlich einzuſchreiten Dann könnte nicht wie dies leider
heute in Preußen der Fall iſt Tage oder Wochen lang eine
unumgängliche Sperre verzögert werden weil erſt RegierungLandrath oder ſhisrorſteger in Anſpruch genommen werden

müſſen ehe das Nöthige verfügt werden kann Dieſe Schwer
fälligkeit des behördlichen Apparates iſt die Urſache der Erfolg
toſigkeit aller bisherigen Maßnahmen und es wäre daher eine
Organiſationsändernng dringend zu wünſchen

Beſeitigung des Zwiſchenhandels

Die Theorie von der Ausſchaltung des Zwiſchenhandels ſpielt
im Programm der kleinen Mittel der Agrorler eine große
Rolle Zu wiederholten malen iſt aber ſchon der Beweis ge
Uefert worden daß bei Verſuchen dieſe Theorie in der Praxis
zur Anwendung zu bringen weder auf Seiten der Käufer noch
der Verkäufer die erwarteten Hoffnungen ſich erfüllt haben
Proviankämter die dem agrariſchen Drängen nachgebend direkt
bei den Produzenten den Landwirthen ihre Einkäufe zu be
ſorgen verſuchten haben trübe Erfahrungen gemacht und die
Landwirthe die zwecks Verkaufs ihres Getreides mit ſolchen
Proviantämtern in Verbindung traten waren mißmuthig über
die vorgeſchriebenen Lieferungsbedingungen und die ihrer Anſicht
nach zu niedrigen Preiſe

Anſtatt alſo dem Produzenten und dem Abnehmer durch Aus
ſchaltung des Zwiſchenhandels Vortheile und Erleichterungen
zu verſchaffen trat das Gegentheil in dieſem Fall ein

Die gegentheilige als die erwartete Wirkung hat ſich auch ein
geſtellt bei einem Verſuche der Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Schleswig Holſtein den Zwiſchen
handel zu umgehen
Wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung berichtet hatte dieſe

Landwirthſchaſtskammer im vergangenen Herbſt die Lieferung
von 800 Ochſen für die Armee Konſervenfabrik Haſelhorſt bei
Spandau übernommen ein Geſchäft wie das Blatt mit Recht
meint das über den Rahmen der den Landwirthſchaftskammexn

Das Geſchäft endete mit
einem Flasko das die Landwirthſchaftskammer in einem Bericht
zwar in Abrede zu ſtellen verſuchte Die Allgemeine Fleiſcher
Zeitung ſchreibt hierüber

Der Bericht der Landwirthſchaftskammer muß nach einer
verzwickten und im einzelnen anfechtbaren Berechnung amEnde ſelbſt die Thatſache zugeben daß die liefernden Sand

wirthe 0,81 M unter dem Hamburger Marktpreis für 50 kg
Schlachtgewicht erhalten haben die Einbuße am Preiſe war
in Wirklichkeit noch größer Die Lieferanten hätten aber
außerdem ihr Vleh ſchon in Huſum und beſſer verkaufen
können und dabei die nicht unerheblichen Transport und
Verpflegungskoſten des Vlehes bis Hamburg erſpart Der
Schaden der Lieferanten war alſo recht beträchtlich Einige
von ihnen ſind auch klagbar gegen die Landwirthſchaftskammer
geworden Wlie wenig die Lieſferanten bei dem Geſchäſt ihre
Rechnung fanden zeigt der Umſtand daß der einſichtigere
Theil der verpflichteten Landwirthe ſein Vieh anderwärts ver

kaufte und ſeine Lieſerung Händlern in Huſum und Hamburg
unter Verluſt überkrug

Jn einzelnen Fällen ſah ſich die Landwirthſchaftskammer
ſelbſt gezwungen um ihrer Verpflichtung gegen die Konſervenfabrik wer aupt nachkommen zu können ſen von Händlern

auf dem Markt zu kaufen Auch die Konſervenfabrik hat bei
dem Handel ſchlecht abgeſchnitten denn wie der Bericht der
Landwirthſchaftskammer anführt hat der Unternehmer der
die übrige hre angenommen hat um 0,42
50 kg Schlachtgewi
ſchaftskammer erhielt abgeſchloſſen Das finanzielle Er

ebniß kann alſo weder die Landwirthe noch die Konſerven
abrik befriedigen

Und trotzdem werden die Agrarier nach wie vor den Zwiſchen
handel bekämpfen e Geſchäftskunde und Geſchäftsbeziehungenſich durch a rariſche idenſchgft eben nicht erſetzen ber ſie

den anſcheinend weder durch Erfahrung noch durch Schaden
u

Parlamentariſches

Zu einer Vertagung des Reichstags über den
Sommer hinaus iſt wie die Mil Pol Korreſp berichtet
die Genehmigung des Kaiſers im Prinzip eingeholt und
ertheilt Die verbündeten Regierungen werden darauf be
ſtehen daß beſtimmte Vorlagen wie der Nachtragsetat das
Jnvalidengeſetz und die Verlängerung des Handelsproviſoriums
mit England noch vor der Vertagung erledigt werden Das
Fleiſchſchaugeſetz und die Gewerbenovelle werden wohl bis zum
Se zurückgeſtellt werden Wegen der Poſtnovelle und der

ypothekenbankordnung beſtehen noch Zweifel ob es ſich ermög
lichen laſſen werde dieſelben vor der Vertagung zur Annahme
im Pleunm zu bringen

Die Berl Vörſenztg verſichert daß der Staats
ſekretär des Jnnern Veranlaſſung genommen hat ſich mitden Regierungen der einzelnen Bee in Verbindung zu
ſetzen um Stellung zu den über die Regierungsvorlage hinaus
gehenden Beſchlüſſen der Reichstagskommiſſion betreffs der Ge
werbeordnungsnovelle zu nehmen Jn einem Rund

des Staatsſekretärs ſind die Punkte bezeichnet die
ſeiner Anſicht nach über ein zuläſſiges Maß des ſtaatlichen Ein
greifens in die privaten Erwerbsverhältniſſe hinausgehen Dazu
gehört in erſter Linie der Beſchluß der Kommiſſion binſichtlich
des obligatoriſchen Ladenſchluſſes auch in der Faſſung
den er in der zweiten Leſung der Vorlage in der Kommiſſion
erhalten hat Es dürfte nach den bisherigen Kundgebungen der
Reichsregierung und der Regierungen der einzelnen Bundes
ſtaaten kaum zweifelhaft ſein daß dieſe Beſtimmung als un
annehmbar erachtet wird und daß eine dahingehende Erklärung
bei der zweiten Leſung im Plenum von ſeiten des Staats
ſekretärs abgegeben wird

Verwaltung und Nechtspflege

m Der Fleiſchermeiſter Ehlers zu Perleberg hatte vor einiger
eit bei der Polizeibehörde die Erlaubniß nachgeſucht ein
lugblatt antiſemitiſchen Jnhalts welches gegen den

lnkauf von Wagren in jüdiſchen Geſchäften heſtig eiferte zu
ertheilen Die Polizei lehnte es aber ab die nachgeſuchte
Erlaubniß zu ertheilen da das Flugblatt aufreizender
Natur ſei Nach erfolgloſer Vorſtellung beim Landrath erhob
Ehlers Klage gegen die Polizeiverwaltung beim Kreisausſchuß
und machte geltend ſelbſt wenn S 10 des preußiſchen Preßgeſetzes
noch zu Recht beſtehe ſo könne ſich die Verſagung nur auf die
perſönlichen Eigenſchaften deſſen ſtützen der ein Flugblatt ver
iheilen will oder die Erlaubniß zur Vertheilung ngchſucht
Ferner aber werde beſtritten daß der Beſcheid der Polizei
behörde in S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts eine Stütze
finde denn es ſei nicht zu beſorgen geweſen daß durch das frag
liche Flugblatt die öffentliche Ruhe und Ordnung geſtört werden
könne nur Jnden und deren Freunde könnten durch das Flug
blatt r berührt werden Der Kreisausſchuß wies
jedoch die Klage ab und erklärte die rechtliche Auffaſſung des
Klägers für unzutreffend entſcheidend dafür ob die Polizei die
Genehmigung ertheilen wolle oder nicht ſei der Jnhalt des
Flugblattes Gegen dieſe Entſcheidung legte Ehlers Berufung
beim Bezirksausſchuß ein der indeſſen die Vorentſcheidung be
ſtätigte Schließlich ergriff Ehlers noch das Rechtsmittel der
Reviſion an das Oberverwaltungsgerlicht nach langer Berathung
entſchied auch dieſes zu Ungunſten des klagenden Meiſters

Bei der Anlage der Haffuferbahn Elbing Talkernik Frauen
burg Praunsberg wax bei dem Gute Kadinen eine Halte
ſtelle vorgeſehen Eine ſolche war auch eingerichtet
worden Mittlerweile iſt das Gut Kadinen durch Schenkung in
den Beſitz des Kaiſers übergegangen Nun hat der Landrath
Etzdorf den Antrag geſtellt die Halteſtelle Kadinen möge als
öffentliche Halteſtelle in Wegfall kommen ſo daß das
Publikum in Kadinen den Zug weder beſteigen noch verlaſſen darf

pro
t unter dem Preiſe den die Landwirth

worden da der Weg an welchem der Bahnhof Kabi2 h y re nen grin t en neges für die Zukunft n mehr unbeſchränkt i ichgeſtellt werden kann Srankt in Anſicht
Bolkswirthſchaftliches

Es iſt wieder einmal berichtet worden bah die Werha
z des r des Vereins der Berliner rerhändler mit der Regierung wegen Wiederherſtellung der

erliner Getreidebörſe zur Zeit geſcheitert ſelen Das
iſt ſehr bedauerlich nicht der Getreidehändler wegen ſondern im
öffentlichen Intereſſe Der Mangel an maßgebenden öffentlichen

otirungen m ſich je länger je mehr na ibelg bemerkbar
Zu leiden hat ſchließlich darunter die areke aſſe der Getreide
verbrauchenden e nicht minder aber auch die Land
wirthſchaft die wie einſichtige Landwirthe ſchon eingeſtanden
gaben unter der allgemeinen Preisnnſicherheſt zu lelden hat
a auch die Regierung ſich über die Unhaltbarkeit der jetzigen
uſtände auſ dem Getreldemarkt klar iſt beweiſen die Verſuche

mmer erneut mit den Getreidehändlern in Verhandlungen zu
treten Wenn trotzdem die ſeit langem s eſprechungen
ergebnißlos verlaufen ſo iſt damit nur dokumentirt daß agra
riſcher J 3 ſich auch in dieſem Falle einen Einfluß zu
verſchaffen gewußt hat der in ſeinen Wirkungen unheilvoll für
den Handel und damit auch für die Verſorgung der Bevölkerung

mit öllligem Getrelde iſt
Auch im Jahre 1898 hat ſich der Wohlthätigkeitsſinn der

Bevölkerung durch Schenkungen und Zuwendungen an
inländiſche t und andere juriſtiſche Perſonen in reger Weiſe bethätigt Soweit das Reſſort des
Miniſteriums der geiſtlichen c Angelegenheiten hierbei in
Betracht kommt beliefen ſich die Zuwendungen die im einzelnen
Falle den Betrag von 3000 M überſteigen und daher gemäß
den Beſtimmungen im S 2 des Geſetzes vom 23 Februar 1870
der königlichen Genehmigung bedurften auf 515 im Geſammt
betrage von 12,860,977 62 davon betrugen die in Geld ge
machten Zuwendungen 10,153,072 12 die nicht in Geld ge
machten 2,707,905 50 M Zuſammen erhielten Evangeliſche
Kirchen und Pfarrgemeinden 1,718,469 M Evangeliſch kirchliche
Anſtalten Stiftungen Geſellſchaften und Vereine 2,127,340 80 M
Bisthümer und die zu denſelben gehörenden Jnſtitute 704,730 15
Mark Katholiſche Kirchen und Pfarrgemeinden 3,112,726 88 W
Katholiſch kirchliche Anſtalten Stiftungen 2c 543,743 54 M
Univerſitäten und die zu denſelben gehörenden Jnſtitute 349,365
Mark Höhere Lehranſtalten und die mit denſelben verbundenen
Stiftungen c 536,201 47 M Volksſchulgemeinden Elementar
ſchulen bezw die den letzteren gleichſtehenden Jnſtitute 16,021
Mark Taubſtummen und Blinden Anſtalten 117,360 40 M
Waiſenhäuſer und andere Wohlthätigkeits Anſtalten 2,471,188 50
Mark Kunſt und wiſſenſchaftliche Jnſtitute Anſtalten c 580,500
Mark Heil e Anſtalten 583,330 88 M
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Heer und Flotte

Der Kaiſer ernannte den Oberſten Loelhoeffel von
Löwenſprung zum Generalmajor und Commandeur der
55 Jnfanteriebrigade in Karlsruhe den Oberſten von Daſſel
bisher Generalſtabschef des 5 Armeecorps zum Commandeur
des 80 Regiments

Es iſt eine alte Erfahrung daß die Fama wenn hier und
dort ein Offizier um die Ecke gegangen ünd un
freiwillig des Könlgs Rock hat ausziehen müſſen die Sache auf
bauſcht Das Militär Wochenblatt giebt uns keine Kenntniß
von den unſreiwillig Verabſchiedeten die Namen werden amt
lich nicht genannt und doch erfahren wir ſie wenn die Militär
Rangliſte erſcheint Jn den Veränderungen in jedem Regiment
die in kleinem Druck unter dem Namenverzeichniß erſcheinen
heißt es hin und wieder Auß Abg das ſind die unfreiwillig Verabſchiedelen Kein Ofſſiziercorps der Welt
iſt ſo ehrenwerth wie das preußiſche und in keinein Offizier
corps ſind die ſchweren Vergehen die mit ſchlichtem Abſchied
beſtraft werden ſo ſelten wie im preußiſchen Es ſind im
ganzen ſo entnehmen wir der Magd Ztg im letzten Berichts
jahre wenn wir die Zahl meiſter mitrechnen 31 Offiziere
genan ſo groß war die Zahl im vorvergangenen Berichtsjahre
unfreiwillig verabſchiedet worden Die Garde hat
überhaupt keinen unfreiwillig verabſchiedeten Offizier die
geſammte Kavallerie nur einen bei einem Huſaren
regiment nur zwei Hauptleute befinden ſich unter den Offizieren
die unfreiwillig des Königs Rock haben ausziehen müſſen einer
ſtand bei einem Jnfanterle Regiment in einer großen Stadt am
Rhein der andere bel einem Feldartillerie Regiment im Elſaß
Zwei Jnfanterie Regimenter das eine in einer ſchönen herzog
lichen Reſidenz die der preußiſchen Armee ganz hervorragende
Generale gellefert und das andere in einer Mittelſtadt Re
gierungsſtadt im Oſten hatte zwei Oberleutnants aufzuweiſen
die um die Ecke gegangen ſind Die geſammte Jnufanterie hatte

Dem Antrage iſtjetzt wieder Volks mitgetheilt wird entſprochen mit den drei Zahlmelſtern 22 Offiziere die Jäger 2 Offiziere

Monate darauf am 27 Januar 1837 fand die ſkandalöſe
Veranlaſſung verſchweige ich jenes unglückliche Duell ſtatt
in welchem Rußland durch die ſchußgeübte Hand des Herrn
ron Dantes ſeines größten Dichters beranbt würde

Alle von Puſchkin exiſtirenden Porträts werden von denen
die ihn im Leben gekannt haben als ſehr ähnlich bezeichnet
ein Beweis daß er ein durchaus charakteriſtiſches Geſicht ge
habt haben muß Von kleiner Geſtalt und äußerſt geſchmeidig
und lebhaft in ſeinen Bewegungen machte er trotzdem einen
durchans männlichen und würdigen Eindruck Sein dunkles
kranſes Haar ſowie eine breite Naſe und blitzende kleine
Angen und ſein unruhiges leidenſchaftiiches Weſen erinnerten
ſtets lebhaft an das in ſeinen Adern wallende Mohrenblut
Seine Unterhaltung war lebendig und geiſtreich aber er ſprach
ünmer in abgeriſſenen Sätzen

Größer vielleicht noch wenn auch nicht ſo in die Augen
ſpringend wie der Einfluß Shnkowsly s und Karamſin s des
großen Geſchichtsſchreibers war der Einfluß welchen Derſhawin
anf Puſchkin üble Dieſer war mehr innerlicher Natur
Derſhawin weckle gleichſam den poetiſchen Funken in der Seele
des jungen Dichters und hauchte ihm jene Begeiſterung ein
für den Ruhm und die Größe ſeines Volkes die in vielen
leiner Gedichte und beſonders in ſeiner Schilderung der Schlacht
von Poltawa einen ſo energiſchen Ausdruck gefunden Shukowsly
und Karamſin erwelterten ſeinen Geſichtskreis machten ihn mit
der vaterländiſchen Sage und Geſchichte vertraut und über
Keferten ihm eine reichere ausgebildetere Sprache als ſolche
Derſhawin deſſen poetiſches Wirken noch ganz der Periode
Kathaxina II angehörte zu Gebote ſtand Doch drückte

uſchkin der ihm von ſeinen würdigen Vorgängern überlieferten
prache ſehr bald ſein eigenes Gepräge auf und ſeine Poeſien

unterſcheiden ſich eben ſo beſtimmt von den poetiſchen Arbeiten
Shukowsky s wie ſeine edle einfache Proſa von der ſchwung
rollen rhetoriſch glänzenden Dikiion Karamſin s Die höchſte

Freiheit und Selbſtändigkeit erreichte Puſchkin in ſeinen lyriſchen

Ergiſſſen während ſeine größeren Dichtungen immer mehr oder
weniger wenn auch nur in unweſentlichen Aenßerlichkeiten an
bekannte Vorbilder erinnern So ſeine erſte größere Dichtung
Nußlan und Ljudmila an Wieland und Shnkowsky ohne

daß man jedoch den Dichter der Nachahmung zeihen könnte
Er ſteht von vornherein vollſtändig auf eigenen Füßen weiß
ſeinen Plan ſo et anzulegen zeigt ſich ſo eingeweiht in
die Gehelwminiſſe Kompoſition und enlwickelt eine ſolche
Meiſterſchaft der Erzählung daß in dieſer Beziehung kaum

ſeiner ſpäteren Dichtungen mit Ausnahme ſeiner trefflichen
Märchen wieder ein ſo ſorgfältig komponirtes und ſo befriedi
gend abgeſchloſſenes Ganzes geliefert wie in ſeinem Erſtlingswerk e freier und kräftiger er ſich entwickelte deſto ent

ſchiedener verließ er die allen Wege durchbrach er die über
lieſerten Formen um einer neuen durch die Wahl ſeiner
Sloffe bedingten Richtung zu folgen Dieſe Stoffe wurden
nicht mehr der alten Sage ſondern der neueren Geſchichte
Rußlands oder auch eigenen peetiſch bedentenden Er
fahrungen und Erlebniſſen entnommen Verfolgt man anf
merkſam den poetiſchen Entwicklungsgang Pnſchkin s ſo findet
man darin ein treues Bild des Entwicklungsgangs Rußlands

RNußlan und Ljndmila ſpielt in der Zeit des noch unhiſtoriſchenfabelhaften Rußlands da hlaws in ſeiner Kindheit wie es bis

zu Peter dem Großen war der gewaltſam mit der Vergaugen
heit brach und zwiſchen der alten und neuen Geſchichte Ruß
lands eine nie wieder ganz ausfüllbare Kluft zog Jn ähnlicherWeiſe hatte Pnuſchkin in ſeinen Jnugendgedichte Rußlan und

Lindmila alle poetiſchen Traditionen abgeſchüttelt Und wie
das verjüngte Rußland zunächſt vorwiegend von den Einflüſſen
freinder Bildung beherrſcht wurde ſo waren auch in den
folgenden Dichtungen Puſchkin s fremde Einflüſſe vorherrſchend
beſonders der Einfluß Byron s dem ſich damals wohl keiner
der Dichter der jüngeren Generation ganz entziehen konnte
Zu den von dieſem Einfluſſe zeugenden Gedichten Puſchkin s
gehören vor allem Der Gefangene im Kaukaſus als epiſche
Schöpfung unbedentend aber reich an lyriſchen Schönheiten
und bezanbernd durch die Pracht ſeiner Bilder und ſeine
melodiſche Sprache und Die Zigeuner ein mit großer
Naturtrene geinaltes Bild einer wandernden Zigeunerhorde
Derſelben Periode gehören die erzählenden Dichtungen Graf
Nulin Der Springquell von Baktſchiſerai und Das
RNäuberbrüderpaar an Während die erſte ein keck ans dem
Leben gegriffenes Bild im niederländiſchen Geſchmacke mit
W und Feinheit gemalt aber ohne höhere poetiſche

edentung iſt ſpiegelt ſich im Springquell von Baktſchiſergi
in verklärtem Glanze das ſchöne Tauris mit ſeiner tatariſchen
Alhambra und deren Bewohnern während der letzten Glanz
periode der Herrſcher aus dem Hanſe Dſchingischans eine
echte Dichtung im höheren Sinn Das Ränberbrüderpagr
ilt in Rußlaud als eins der originellſten und bedeutendſtenGedichte Puſchkin s Seinen Höhepunkt im epiſchen Stile er

kräftigen Männer poetiſch verherrlichen welche dieſen Ruhm
begründeten Seine Aufgabe beſtand darin die denkwürdigſte
Periode der ruſſiſchen Geſchichte in ihren großen Ereigniſſen
und Trägern poeliſch darzuſtellen und alles durch einen geſchickt
augelegten Plan zu einem einheitlichen Ganzen zu verbinden
Das iſt ihm in vollen Maße gelungen indem er die Liebe derjungen Fürſtin Maria Rotſchube zu den alten Hetman

Mazeppa als rothen Faden durch das Gewebe ſeiner Dichtung
zog Ganz anderer Art und in ganz anderem Tone ge
ſchrieben iſt Puſchkin s berühmter Versroman Engen Onägin
der vom Dichter ſchon in den erſten zwanziger Jahren be
gonnen aber erſt im reifen Mannesalter vollendet wurde Den
beiſpielloſen Enthuſiasmus den dieſe Dichtung obgleich man
ſie füglich eine Satire auf den Enthuſigsmus nennen könnte in
Rußland hervorrief können wir kaum verſtehen Was wir
zunächſt von einer Dichtung erſten Ranges verlangen He
freiung von den beengenden h des alltäglichen
Lebens Erlöſung von der gemeinen Wirklichkeit finden wir nicht
Puſchkin iſt darin ſeinem Volke kein poetiſcher Meſſias der es
mit Hinweiſung anf eine beſſere Zukunſt die Leiden der Gegen
wart ertragen lehrt in ſeinem Ungiück zu tröſten weiß
Onägin iſt eine Satire auf die ruſſiſchen Zuſtände und ins

beſondere auf die ruſſiſche Geſellſchaft wie ſie ſich unter fremden
Einflüſſen entwickelt hat Puſchkin glaubte nicht an die Dauer
dieſer Zuſtände er glaubte nicht daß aus dieſer Geſellſchaftetwas Veſundes Lebensſfähiges ſich entwickeln könne und doch

vermochte er anf dem gegebenen Boden kein Ende des Beſtehenden abzuſehen keine Ausſicht in eine erfrenlichere Zukunft zu

finden Nach Eugen Omägin wird das hiſtoriſche Drama
Boris Godimoff von Puſchkin s Werken am höchſten geſtellt

Seinem poetiſchen Werth nach wohl ein Drama aber im
eigentlichen Sinne des Wortes iſt es nicht Durch ſeine
kleineren Gedichte hat ſich Puſchkin am tiefſten in das Herz des
Volkes hineingeſungen wie er denn überhaupt von vorwiegend
lyriſcher Begabung war und auch in ſeinen größeren Dichtungen
da am meiſien bewegt und erhebt wo er ſich Se ſelbſt giebt
mit ſeinem Denken ünd Empfinden Sein Genius war kein
anhaltend loderndes ſanftes und wohlthätiges Feuer auf dem
Aliar der Muſe die Ergüſſe deſſelben glichen den Ausbrüchen
eines Vulkans ſie waren ebenſo Momentan und zugleich
ebenſo glühend und mächtig Zu einem langathmigen Erzeng
niſſe reichien ihm die Kräfte nicht ans und nur wo er in
einem Guſſe arbeiten konnte offenbarte er die ganze Kraft undreichte der Dichter in ſeiner trotz aller Unebenheiten a

artigen Dichtung Poltawa Begeiſtert von dem jungen Ruhm
wech elwas zu wünſchen übrig blieb Puſchkin hat in keiner ſeines Vaterlandes wollte Puſchkin die Zeit und die thät

Größe di Heſchmeidigkeit ſeines GeiſtesBröße die ganze Geſch gkeit in Sewer an
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ans der Armee entfernt werden mußten Bei den Jugenieuren
jonieren Verkehrstruppen war nicht ein einziger Ofſizier der

nfreiwillig aus dem Verbande ſchied 27 Offiziere und vier
ahlmeiſter insgeſammt ſind unfreiwillig entlaſſen dieſe winzigea angeſichts unſeres großen Ofſiziercorps beweiſt wie hoch

chrenwerth und rein es iſt
e

t Ausland
Jtalieu

Das Miniſterium wird für die Ablehnung des Rück
tritts Zänardelli s vom Kammervorſüitz ſtimmen
Wird trohßdem eine Auswahl nöthig ſo werden die Anhänger
Zanardelll s die Giollttlaner ſamt den Radikalen den Re
ſerungskandidaten bekämpfen Jedenfalls wird es über dieVai von Sanmun oder die Vorlagen betreffend die öffentlichen

Freihelten alsbald zu einem entſcheidenden Volum kommen
udinl s und Crispi s Abſichten ſind dunkel

Aſien
Mit den Friedensverhandlungen auf den Phi

tlppinen ſcheint es diesmal Ernſt zu werden Die Anregung
dazu iſt nicht von den Philippinern ſondern von den Ameri
kanern ausgegangen die Vermittlung hatte die von Mac Kinley
nach Manſla entſandte Studienkommiſſion übernommen Ein
londoner Telegramm der Voſſ Ztg meldet jetzt noch einige
Einzelheiten über den amerikaniſchen Vorſchlag Dangch empfing
in Manila am Montag die amerikaniſche Civilkommiſſion
Aguinaldo s Friedenskommiſſare und theilte ihnen den Plan der
Verwaltung mit welche die amerikaniſche Unlonregierung auf
den Jnſeln einzuführen bereit iſt ſobald die Filipinos die
Waffen niedergelegt haben Der Plan iſt in kurzen Umriſſen
ſolgender Der Präſident ernennt einen Generalgouverneur der
Philippinen der ein Kabinett ernennen wird das mit ihm
zufammenwirkt Der Präſident ernennt auch die Richter Mit
glieder des Kabinets und Richter können alle Amerikaner oder
alle Eingeborenen ſein die Aemter können auch Männer beider
Nationalitäten umfaſſen Ferner wird ein allgemeiner Beirath
von den Filipinos ſelber gewählt Der Präſident der filipiner
Kommiſſion Gonzaga erklärte in einer Unterredung nichtamt
lich er betrachte den Plan als freiſinnig Manche Einzel
heiten des amerikaniſchen Vorſchlags werden den Philippinern
unannehmbar erſcheinen allein er bietet eine Grundlage für
Verhandlungen daß die Amerikaner auf jeden Punkt ihres Vor
ſchlags harlnäckig beſtehen werden iſt kaum anzunehmen die
böſe Ausſicht auf Fortſührung des Krieges dürfte ſie den Ein
wendungen der Tagalen zugänglich machen

Anſtralien und Südſee
Ueber die Heldenthaten der Engländer und Ameri

kaner auf Samoa ſind wieder längere Berichte aus deutſcher
Feder eingegangen aus denen wir nur folgendes hervorheben
wollen Der engliſche Konſul Maxſe hat ſich beſonders dadurch
Ruhm erworben daß er ſchwediſche Streichhölzer und Petroleum
vei ſich ſührt und deswegen in der Schnelligkeit im Anzünden
von Samoahütten unerreſcht daſteht Boote wurden in den
Grund gebohrt ohne ernſten Anlaß ſelbſt Kirchen wurden nicht
geſchont Es ſteht feſt daß eine mit Weibern Kindern und
Greiſen angefüllte Kirche in Saluafate mit Granaten beſchoſſen
iſt ebenſo wurde mit Boolskanonen in eine mit Weibern und
Kindern angefüllte Höhle in Lufilufi hineingeſchoſſen Einen
richtigen Namen für ſolches jeder Menſchlichkeit Hohn ſprechende
Vorgehen giebt es nicht

Nordamerika
Das waſhingtoner Floktendepartement wird in den Rahmen

der umfaſſenden Seerüſtungen die von den Vereinigten Staaten
ſelt dem Friedensſchluſſe mit Spanien betrieben werden auch
die Errichtung amerikaniſcher Kohlenſtationen im
Pacifiec einbeziehen Bis jetzt iſt England daſelbſt unter dem
beregten Geſichtspunkte weltans am günſtigſten ſituirt Dieſer
Vorſprung ſoll ihm wenwanöglich gbgewonnen werden Zu
dieſem Zweck iſt die Anlegung eines Kriegshafens erſten
Ranges in Pearklharbour Honolulu ins Auge gefaßt
Dort ſollen nicht nur umfaſſende Hafen und Dockanlagen zur
Beherbergung ſelbſt der größten Kriegsſchiffe geſchaffen werden
ſondern auch Arſenale Kohlendepots Werkſtätten aller Art uſw
Peariharbour iſt für ſeeſtrategiſche Zwecke vorzüglich gelegen
und kann zu einer uneinnehmbaren Seefeſte ausgebaut werden
Um dieſes künſtige Centrum der amerikaniſchen Machtſtellung im

würde ſich dann eine Anzahl anderer Stationen und
ohlendepots gruppiren von Alaska im Norden bis Mexiko im

Süden und den Philipplnen im Oſten
r

Provinzialnachrichten

eb Torgan 239 Mai Luſtmord Leichenfund
Das 2ljährige Dienſtmädchen Wilhelmine Petzſch welches
in Werdau bedienſtet war wurde heute nachmittag in einem
Ackergräben in der Nähe eines Landweges des genannten Ortes
als Leiche aufgefunden Der nur mit Schuhen und
Strümpfen bekleidete Leichnam wies eine klaffende Wunde am
Unterlelbe auf die mit Beſtimmthelt vermuthen läßt daß ein
Luſtmord vorliegt Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß
derſelbe geſtern nachmittag zwiſchen 2 bis 3 Uhr ausgeführt iſt
denn um dieſe Zeit verließ die Ermordete die Wohnung ihres
Dienſtortes um ſich zu einem Nachbarorte zu begeben wo ſie
zur Taufe geladen war
Zweigen in dem ziemlich tiefen Graben bedeckt der fließendes
Waſſer enthielt Wahrſcheinlich iſt das Verbrechen an einer
anderen Stelle begangen und der Leichnam nach vollbrachter
That an den JFundort geſchleppt Die Leiche eines ca
12jährigen mit einem Trikothemde bekleideten Knaben
wurde nachmittags in der Nähe der Elbbrücke angetrieben
Jn das Hemd ſind die Puchſtaben H G eingezeichnet

Zeitz 23 Mai 500jähriges Beſtehen einer
Jnnung Wie der Zeitzer Anz meldet kann die zeitzer
ſt iſcherinnung in dieſem Jahre ihr 500jähriges Beſtehen
elern

n Mücheln 23 Mai Deſerteur verhaftet Jm
nahen Dorfe Möckerling wurde geſtern abend ein Deſerteur

einen Oſfſizierdie bemerktzriſlerie zwei und der Train einen Offizier aufziveiſen
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vom 27 Jnfanterie Regiment welcher ſich beim Pfingſtſeſte ver
gnügte verhaftet

Mühlhauſen 23 Mai Jhr 50jähriges Jubiläum
als i mergeſellen begingen heute Chriſtian Reichenbach
und Gottfried Lange beide von hier Während erſterer infolge
eines Unglücksfalls der ihn 1878 gelegentlich eines Brandes in
der Hauplmannsſtraße betroffen ſeinem Berufe nicht mehr nach
Poen kann hat ſich letzterer bis heute noch ſehr rüſtig gezeigtas Zimmergewerk beging die Doppel Jubiläumsfeier d einen
Luna dürch die Stadt und einen Kommers im Thüringer

of

Kalbe a 22 Mai Jn der Hauptverſamm
lung des Vereins zur Hebung der Jnduſtrie wurdemitgetheilt daß die Anlage einer Maſchinenfabrik und Eiſen
ießerei in der verlängerten Soolbrunnenſtraße geſichert iſt
etreffs der Entſtehung einer Konſervenfabrik ſind gleichfalls

die gtganete Schritte gethan ebenſo iſt die Anlage einer
elektriſchen Bahn in Erwägung gezogen Zu Vorſtands
mitgliedern wurden Gasinſpektor Holländer und Kaufmann
Thiele gewählt

S Streik der SteinbruchsGommern 23 Mal
arbeiter an die am Sonnabend über 9000 M Unter
ſtützungsgelder von auswärts vertheilt wurden hat ſich
nichls geändert auf keiner Seite ſind Maßregeln zur Bei
legung ergriffen worden

Staßfurt 23 Mai Rektorwahl An Stelle des von
hier nach Oſtpreußen verzogenen Rektors Dr Clodius iſt jetzt
der Rektor Hübo aus Sommerfeld zum Leiter der hleſigen
gehobenenen Schule von der Schuldeputation gewählt worden
Der Antritt erfolgt im Auguſt

Perfſoualveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere v Bern uth Odberſilt beim
Stabe des 4 Garde Reg zu Fuß und kommandirt zur Vertretung des Com
mandeurs des 8 Thür Jnf Reg Nr 153 unter Beförderung zum Oberſt
zum Commandeur des letztgedachten Reg ernannt Wrochem Major und
Bat Commandeur im 5 Hannov Jnf Reg Nr 165 unter Beſörderung zum
Oberſtlt zum Stabe des Juf Reg Graf Tauentzien von Wittenberg 3 Branden
burg Nr 20 Herwarth v Bittenfeld Major aggreg dem Füſ Reg
Königin Schleswig Holſteln Nr 86 als Bat Commandeunr in das 5 Hannov
Juf Reg Nr 165 verſetzt v Saucken Major aggreg dem Jnf Reg Fürſt
Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 ols Bat Commandeur in
das 4 Hannov Jnſ Reg Nr 161 verſetzt Krieger Major und Eskadr
Chef im Ulan Reg Graf zu Dohna Oſtpreuß Nr 3 zum Stabe des Ulan
Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 verſetzt

Aus Thüringen 23 Mai Verſchiedenes Nicht
weniger als 600 Bürger Wenigenjenas bitten in einer Petition
die an den Gemeinderath zu Jena abgegeben werden ſoll um
Einverleibung Wenigenjenas Schon einmal hat der hieſige
Gemeinderath eine Einverleibung abgewieſen Gegenwärtig iſt
die Sachlage der Einverleibung weſentlich günſtiger Ganz
plötzlich ſtarb in Weimar Spiridon Kneſevits aus Monte
negro gebürtig der dem verewigten Meiſter Franz Liſzt lange
Jahre treue Dienſte geleiſtet und auf ſeinen vielen Reiſen be
gleitet hat Nach der Verheirathung verließ er Liſzt und nahmin Weimar ſeinen dauernden Wohnſig wo er ein ſchwunghaftes

Cigarrengeſchäft betrieb Von der Familie Liſzt und den Ver
ehrern des Meiſters wurde er viel beſucht und von ihm Mit
theilungen über Liſzt s Erlebniſſe gern entgegengenommen
Kürzlich hat ſich in Kahla über einen alten Lehrer der lange
im Ruheſtand gelebt hat die Erde geſchloſſen Vor 15 und mehr
Jahren erzählte man ſich folgende wahre Geſchichte die heute
von der Lehrerzeitung für Thüringen aufgefriſcht wird Der
Lehrer Hölzer in Altendorf bei Kahla war ſo ſtark ſchwerhörig
daß er kaum verſtand was jemand ſagte trotzdem hielt er noch
Unterricht Er bewohnte ein altes Schulgebäunde das dem Ein
fallen nahe war Der Beſitzer des dortigen Rittergutes ſtellte
einem Neubau des Schulhauſes allerlei Hinderniſſe entgegen
Um die Angelegenheit zu fördern reiſte der damalige Miniſter
v Leipziger nach Altendorf Nachdem er das Aeußere in Augen
ſchein genommen hat tritt er in das Schulzimmer ein in dem
der Lehrer unterrichtet Von ſeinem erhöhten Sitz wehrte er
dem eintretenden Fremden ab und ruft ihm zu Jch kaufe
nichts Dieſer ſagt ihm Jch bin der Miniſter v Leipziger

Hölzer erwidert entrüſtet Und wenn Sie von Leipzig ſind
ich kaufe doch nichts von Jhnen Einige Tage darauf wurde
Hölzer nach Altenburg befohlen und es wurde mit ihm wegen
ſeiner Penſionirung verhandelt

Stadtfulza 23 Mai Schadenfeuer Am 1 Pfingſt
feiertag früh 8 Uhr entſtand in der Scheüne des Bürger
meiſters Heyme in Dorfſulza Fenuer das ſich auf den an
grenzenden Pferdeſtall ausbreitete Bevor Hilfe gebracht werden
konnte ſtürzten bereits die Decken und Wände ein ein paar
Pferde und zwei Schweine unter ſich begrabend

Jeng 23 Mai Die Neubauſtrecke Köſen Saal
bahn iſt ſeit voriger Woche dem Betriebe übergeben worden
Vorläufig bis etwa zum 1 Oktober d werden nur Güter
züge nach und von Vayern über dieſe neue Strecke geleltet
Bis zu dem angegebenen Zeitpunkte bewendet es für die
Perſonenbeförderung bei den jetzigen Einrichtungen Da dieſe
neue Verbindung um etwa 26 km kürzer iſt wie der Weg über
Weißenfels Zeitz Gera ſo tritt neben der Zeiterſparniß auch
eine Verbilligung der Fracht und Perſonengeldſätze ein

Vermiſchtes
325 Meter auf den Schienengleiſen fortpeſchleiſt Ein

eigenartiges und ſchier unglaubliches Vorkommniß das leicht
unberechenbares Unheil hätte herbeiführen können ereignete ſich
auf der Bahnſtrecke Berlin Stralſund Als nämlich während
der Nachtzelt ein von Stralſund kommender Güterzug die Halte
ſtelle GutenGermendorf in der Mark paſſirte bemerkte der dort
ſtationirte Weichenſteller Krauſe unmittelbar vor der Lokomotive
des Zuges einen größeren Gegenſtand den er anfänglich in der
Dunkelheit für einen Thierkadaver hlelt Der Beamte gab ſofort
das h worauf der Train zum Stehen gebracht wurde
Es ſtellte ſich nun heraus daß der räthſelhafte Fremdkörper ein
noch lebendes Pferd war Nachdem man das Thier wieder auf
die Beine gebracht hatte konnte es nur durch einige Haut
abſchürfungen verletzt und ohne im geringſten zu lahmen f
gemächlich ins nahe Dorf traben wo es vorläufig beim Gemeinde
vorſteher Wolff untergebracht wurde Wie tags darauf feſt
geſtellt wurde war das Pferd ſeinem Herrn einem in Grauſee
wohnenden Handelsmanne entlaufen hat ſeinen Weg direkt nach
dem Bahnkörper genommen iſt dann vom Zuge erfaßt und von

ung Von Stoiners Reforw ßetten un

n

der Maſchine auf dem Schienengleiſe eine Slrecke von elwa
325 Metern ſortgeſchleift worden ohne daß das Zugperſonal den
eigenartigen Unfall bemerkt hätte

Anmnuthiges aus Jtalien Jm Hauſe der Baroneſſe
a va in Turin wurde eine elegante Spielhölle aufgehobenie Beſucher die durchweg dem dabiee angehören wurden

keihent freigelaſſen dagegen iſt die zu einer hochariſto
kratiſchen Familie zählende Baroneſſe verhaftet worden Die
mit ſo großer Energie durchgeführle Säuberung Sardiniens
ergiebt vorzügliche Reſultate Zahlreiche Bandſten haben ſich

die Enge getrieben freiwillig geſtellt andere wurden er
hoſſen Soeben gelang es der Gendarmerie auch den be

rüchtigten Briganten Solin as der ſeine Befehle an die Be
völkerung und ſeine Todesurtheile gegen ihm mißllebige Grund
beſitzer öffentlich an Kirchenthüren anzuſchlagen pflegte zu
überrumpeln und feſtzunehmen Jn voriger Woche hatte
Solinas noch aus Haß gegen die Lehrer die amtliche Schließung
der Volksſchule in Sarnle erzwungen Die Maſſenverhaftungen
dauern fort alle nach Cagliari gehenden Züge führen über
füllte Gefangenenwagen mit ſich Die Zahl der in der
Provinz als Hehler und Helfershelfer feſtgenommenen Perſonen
ſchwillt immer mehr an Die Neapeler Polizei verhaſtete am
Sonntag den in die bekannte Betrugsaffäre verwickelten Don
Eduardo de Ligunori Fürſten von Preſicce und Herzovon Pozzomauro er Fürſt welcher der letzte Nachkomme e
heiligen Alfonſo de Liguori iſt hatte im Dienſt der Betrüger
bande eine Reihe der keckſten Betrügereien verübt Die gelungene
Flucht der allermeiſten Ganner legt der Corriere di Napoli
dem Sengtor Peſſina zur Laſt der durch ſeine Autorität
die Ausſtellung der Verhaſtungsbefehle verzögert habe mittler
weile wurden die Gauner gewarnt und entkamen Die Geſammt
bente der Schwindler wird bisher auf ca vierhunderttanſend
Lire berechnet Nach neueren Mittheilungen aus Neapel ſoll
es ſich bei den dortigen Schwindeleien insgeſammt um eine
Million handeln Zu den Geprellten gehört auch der Fürſt
Bakunin ein Nachkomme des bekannten Nihiliſten Zu
Gunſten der entflohenen Neapeler Hochſtapler von denen immer
neue Stückchen bekannt werden hat ſich ein Vertheidigungs
kollegium aus erſten Kräften des Neapeler Barreaus unter
Führung des berühmten Rechtslehrers und früheren Jnſtiz
miniſters Senators Peſſina gebildet

Eine Augenklinik für Lötven Jn Perngiag haben
ſoeben zwei ſeltſame Operationen ſtattgefunden Profeſſor
Piſent von der dortigen Univerſität hat den Muth gehabt zwei
halberblindete Löwen aus der Menagerie der bekannten Numa
Hana vom Staar zu befreien Die Beſtien wurden chloroformirt
und alles ging auch glatt ab nur der Löwe Nr 2 erwachte einen
Augenblick aus der Narkoſe brüllte und ſchlug mit der Tatze um
ſich worauf mit Ausnahme des Profeſſors alles Reißaus nahm
Dr Piſentt gelang es indeſſen den Wüſtenkönig von neuem zu
chloroformiren und darauf die Operation in gelungenſter Weſſe
auszuführen Wie es heißt werden die beiden Löwen künftig
die ſchwarze Brille tragen müſſen wohl die einzigen Löwen
dieſer Art Na na
Die Cholera in Jndien Jn Karatſchi iſt es den
indiſchen Behörden gelungen die Peſt zu unterdrücken Jetzt iſt
aber eine Cholergepidemle in Allahabad ausgebrochen Am
i e allein ſind in der Stadt 64 Perſonen an dieſer Seuche
geſtorben

Unglücksfälle und Verbrechen Jn der Nacht zum Sonn
abend wurden auf dem iſraelitiſchen Friedhofe in Har
burg a d Elbe etwa 20 Leichenſteine zum Theil umgeworfen
zum Theil demolirt Ein ähnliches Bubenſtück wurde jüngſt auch
auf dem ſtädtiſchen Friedhofe verübt Durch Sturz aus einem
Fenſter der vierten Etage fand in Hannover ein dreijähriges
Kind ſeinen Tod An den Folgen einer Blutvergiftung die er
ſich am Arme durch einen verroſteten Nagel zugezogen ſtarb
ebenda der Hofbeſitzer Hebke aus Jlten Auf dem Gute
Lanſen in Mecklenburg kam bei der Vornahme von Reparatur
arbeiten im Brunnen der Stellmacher Brinkmann durch Ein
athmen von Brunnengaſen zu Tode Der unerklärliche Selbſt
mord eines Offiziers des zur Artillerie und Jngenieurſchule
nach Berlin kommandirten Leutnants Klein erregt in Breslau
großes Aufſehen Er ſtammte aus einer hochangeſehenen
oberſchleſiſchen Familie und lebte in glänzenden pe
kuniären Verhältniſſen Auf offener Straße erſtach
am Pfingſtmontag in Osnabrück ein Fuhrknecht einen
ruhig des Weges gehenden Arbeiter nachdem er zuvor geäußert

atte er werde den nächſten der ihm enkgegenträte tödten Der
Lörder der bei ſeiner Verhaftung noch mehrere Perſonen ver

wundete war in völlig nüchternem Zuſtande Der Getödtete
hinterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder Jn der
Kattundruckerei Schlieper Baum in Elberfeld zerſtörte
Feuer die Trockenkammer mit großen Poſten Waaren der Schaden
wird auf 100,000 M geſchätzt die Entſtehungsurſache iſt unbekannt
eine Betriebsſtörung findet nicht ſtatt Das Oyfer des Luſt
mordes im Haardtwaldt iſt die Arbeitertochter Kaiſer von Mühl
burg Als muthmaßlicher Mörder wurde der ledige Tagelöhner
Vollmer aus Durmesheim verhaftet der zugiebt das Kind bis
zum Thatorte begleltet zu haben von da aber nicht mehr wiſſen
will was mit dem Kinde geſchehen iſt Jn ihrer Wohnun
erſtickte am Pfingſtmontag in München eine Frau dadurch da
ihr ein Stück Beefſteak in der Kehle ſtecken blieb Eln in
Nikolsburg auftretender Seiltänzer ſtürzte während der Vor
ſtellung bei der er einen Mann auf den Schultern über das
Seil tragen wollte ab Beide ſind lebensgefährlich verletzt
Nach einer Depeſche aus Judenburg Oberſteiermark wurde
am Pfingſtſonntag das Schutzhaus auf dem Zirbitzkogel 2397 m
der Seklion Judenburg des öſterreichiſchen Touren Klubs
erbrochen und beraubt vorgefunden Die Polizei von
Marigatereſionopel verhaftete die Wittwe Ludwig Thuri
wegen dreifachen Galtenmordes Die Verhaſtete ſoll ihre drei
Ehegatten von denen der r reſormirter Geiſtlicher geweſen
iſt vergiftet haben Jm Andin ger Kohlenbergwerk erfolgte
geſtern ein Stollenbruch wodurch vier Arbeiter verſchüttet einer
getödtet und drei lebensgefährlich verletzt wurden

Perſonalnachrichten Jn Kaſſel ſtarb geſtern der ehemallgeLehrer Kaiſer Wilhelm s II e Dr Zuſchlag vom dox
tigen Friedrichsgymnaſinm Ferner ſtarb in Bayreuth der
rühere Reichstagsabgeordnete Julius Bayerla in Der

Direktor des Lübecker Stadttheaters Max Heinrich über
nimmt vom Juni ad die Sommeroper im berliner Theater
des Weſtens
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Covert Ooatings far Tailor made Costume 100130 em br 1,75 6 N
Loden in verschiedensten Melangen 115120 em br 1,00 4 M
HUalbseidene Gewebe in Streifon und Karo Mustern elegante Neuhbeiten 1,60 8 M

Grenadine Mohnair und AIpacca Stofffe in grossen Sortimenten 1,00 6 MSchwarze ieicnte Sormmmerstofffe rom einfachsten bis zu dem elegantesten Gopro
Seiden Foul ars in nur neuen Mustern haltbare Qualitäten von 1,40 6 N
Gestreiſte und Karrirte Seide für Costume und Blousen von 2,00 6 H

S WVaschstof
Cegrändot

1865

Organdy Piqué Zephir Plumetis
Brocat Toile etefe s

Bruno Frey tag
Halle a S Leipziger Strasse 100

Mastersend un gen nach u örts schnellstens nd postfreit

von 30 Pfg bis 8,76 Mark
in reichstor Muster Auswahl

Fernsprecher
379

Hayſarth s neueste
pat Uedertehsprite

Leistung pro Tag ea
Morgen pei

S aung durch eine
d Person e 2 e h c 2S Man verlange

S Beschreibung
vone r Prankfurt M

undkh i Chausseestrasse 2 E Van

Erate Halſesche fahrraddahn erzeburger 9trasza 30 31

tauseht mehrere starke Lernräder gegen
Weltrad sucht gute Verkänfer

n Du

sind die Hauptgewinne der Geld Lotterieje den Abaug zahlbar
ſuni 1899 70 Berlin

Sämmtliche 8920 Geldqeroinne
Ziehung unabänderlich 13Original Ganze Halbe e iertel Porto und Iiste

Loose M 10 1 M N 250 30 Pfg extraLaufende d ammern öder s o i 10/1 M 100 1602 M 50 7 M 25

Ceorg Prerauer An berlin S
Telegr Adr Immnerglüok e

Aachener Geld Lotterie
Ziehung 13 16 Juni 1899

Gewinne V ev 500,000 300,000 200,000
100,000 50,000 25 000 10,000 ete eteAlles banar ohne Ange

Loose zum amtlichen Preise I Mk 10 12 Mk 5,00 Mk 2 50Liste u Porto 30 Pf mehr offerirt das Bankhaus
H MIäles Berlin Sebastianstrasse 77
Gegründet 1868 n 1870 ununterbrochen in demselben Hausse

Zum Anspflanzen empfehleVerbenen Fuchſien Gerauien Heliotrop
owie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanzenPetnnien Aſtern Phlox und kg Sommerblumen,

Harz 42 und 43HEIeFT Handel sgärtner

TZJJ T
r

es er g ist

S Seſen en Sexreben
a utfaſeqd shsZeidenſneus

e

z5 xzm 2

Sie wird verkauft in Croquetten in Blechdosen und Pastillen in Blechdosen b 55 Pf perBlechdose in Tafeln à 50 Pt in PDosen enthaltend 30 kleine Tafeln à M 2,50 per 7

Wohlschmeckend leicht veräanlich

s Chocolade
Ess Chocolade

2000 Arbefter

S a v
DRESODEN

Vertreter Otto Gtisele Ilalle

Gartenbesitzer
Jnſtandbalten von Gärten Neu Anlagen ſowie Aupflaunzungen e

fübrt prompt und J Renneberg Böllberger Weg 114
billigſt aus

Ia Maueresberger
Färberei u chemische Wasch Angtalt

für Damen und Herrenkleider Möhbelstoffe
Gardinen Stickereien PVedern

Handschuhe ete

Läden Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248
Geilststr 15 Adler Apotheke Fernspr 1252

an n reren n 5und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Ich eröffne Anfang Jnli hierſelbſt einPlumen und Pinderei Gelchäſt

und erſuche Gärtnereibeſitzer betreffs Lieferungen
ſich ſchon jetzt mit mir in wer u ſetzen

Sommerfſpiele
Turngeräthe
Gitterſchaukeln
Sandkarren
Sandwagen
Sandformen
Gartengeräthe
Wurfreifen mit Stock
Fee Raquetts
Rüſt u Leiterwagen

2ce e
in größter Auswahl

v zu billigſten Preiſen M
Alvin Ronizo

24 Schmeerſtraße 24
Gebr Fahrräder

kauft H Schinäler Gr Ulrichſtr 35

Versuchen

Sie
gegen alle Dnualitäten z
ſern Gesundhei
netten Apfelweſelhe i u Geſchmack und

t u egerePer Flaſche 38
Flaſchen

Minderwerthige pfelweine welche bedeutend
er zu liefern ſindführen wir nicht

Gebr Strötke
Wein Jmporthaus Barfüſßerſtr 7 Telephon 1265
Verkaufs e le Original
preiſen Irichtr 20bei der

Auction
r rege den 25 ds Vormr ver e ich in S

nguſt z e t tPferd Wurigß 7bote en 1 Viehw a1 Korbſchlitten 1 Le ra
1 Decimalwaage 2 mar Wieggwgſ er Und

retee r Se wanne gre el Raſch ne eturſtſpr e Ka ete 1
pult 1 Bettſtelle Tiſche c

Stemmler
vereid Auctionator n gerichtl Taxator

t diti der Saale ZeitungDie Expe W 18 e

e
Ur Steinstrasse 88

Franckeſtraſte 3 ur r Haens chol
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Gr C romenade 1Markt 94 Waagege
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